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Das Dorf Diemitz liegt nuweit und gehörte ehedem zur ſoge
nannten Oppin ſchen Pflege des Amtes Giebichenſtein Späterhin ge
hörte es zum Landgericht aſſe Gerichtsamt Glaucha und zählte vor
75 Jahren in 28 Wohnhäuſern 143 Einwohner während es bei der letzten
Volkszählung 1895 1384 Seelen zählte Der Ort beſaß ſchon früher
nach altſächſiſchem Maaß 7718 Morgen Acker 64 Morgen Gärten und

etwas Weide im Ganzen ca 1700 preußiſche Morgen
Dorf und Rittergut gehörten im vorigen Jahrhundert nebſt allen Ober

und Prren unter die Jurisdietion des Amtes Giebichenſtein Ob
wohl der Ort 24 Hufen Landes beſaß hatte er dennoch ſchon im vorigen
Faſt a keine Anſpänner da die Aecker faſt ſämmtlich Halleſchen

ürgern gehörten Die Einwohner nährten ſich ſchon damals von Küchen
gärtnerei und wurden beſonders viel Kümmel und viele Gurken gebaut
und weithin verſchickt Die beiden Schenken des Dorfes mußten früher
ihr Bier aus dem Amte Giebichenſtein beziehen

Vormals wurde der Ort Demenitz genannt und im 15 Jahrhundert
von der Familie von Pisker beſeſſen Es lag damals nicht an der heutigen
Stelle ſondern da wo noch jetzt die iſolirte Kirche ſteht Als nämlich die
Stadt Halle während des Streites mit dem Erzbiſchof Günther von
a durch den letzteren belagert wurde ließ der feindliche Feldherr
ein Graf von Schwarzburg das Getreide im Stadtfelde anzünden Das
Feuer nahm ſo überhand daß die Flammen auch das Dorf D ergriffen
und es bis auf den Grund einäſcherten Erzbiſchof Günther ſoll dann den
Einwohnern als Schadenerſatz einige Amtsbreiten gegen einen jährlichen
Erbzins und Handfröhnen eingeräumt haben Mehrere Einwohner bauten
ſich damals wieder an das übrige Land aber wurde in Gemüſegärten
umgewandelt Die oben erwähnte Familie von Pisker verkaufte ihreVeſpungen im Jahre 1428 an den Rath der Stadt Halle Der Stadt

hauptmann aber wußte die Sache dahin zu leiten daß auch der Erzbiſchof
Günther ihm dieſen Beſitz im Jahre 1444 beſtätigte weil Streitigkeiten
eingetreten Der damalige Beſitzer war Hans von Pisker Aber der
Ort war nur zehn Jahre lang in dieſem Beſitze 1454 denn er mußtean den Etzbiſcho Friedrich abgetreten werden Dieſer ſchlug Diemitz zum

Amte Giebichenſtein Das Rittergut Freienfelde Freiimfelde brachte
Victor von Schönitz durch Kauf vom Kardinal Albert an ſich Späterhin
kam daſſelbe durch Heirath an die Familie Herold die es faſt ein Jahr
hundert lang beſaß Hierauf kaufte es die Familie Aeſchel nach einiger

eit der Magdeburgiſche Regierungspräſident Nicolaus Bartholomäus
Freiherr von Dankelmann Dieſer ließ ein ſchönes Wohnhaus und die
übrigen Wirthſchaftsgebäude erbauen auch einen ſchönen Garten anlegen
Von dieſem gelangte es an den Geheimen Rath und Generalauditeur Otto
Heinrich Mylius dann aber an Frau Oberamtmann Kürbiß ſchließlich
an den Amtmann Brand Jetzt iſt es im Beſitze des Magiſtrats der
Stadt Halle der es verpachtet hat

Als im Jahre 1636 das kaiſerliche Heer und die kurſächſiſchen Soldaten
im Anzuge waren ließ der ſchwediſche General Banner am 27 Januar
Dorf und Rittergut niederbrennen doch blieb bei dieſem Brande die Kirche
verſchont Aber auch dieſe wurde verwüſtet als der kaiſerliche General
Marazini hierher kam Kanzel Stühle und Emporen wurden heraus
erifſen und an dem Wachtfeuer verbrannt Nur der Altar wurde ſeiner
ilder halber verſchont Die Einwohner des Dorfes aber begaben ſich nach

der Halleſchen Vorſtadt Petersberg viele aber mietheten ſich vor dem
Steinthore ein oder aber ſie kauften ſich Häuſer So blieb das Dorf bis
e Jahre 1645 wüſte liegen Als aber am 13 März dieſes Jahres in

Mühlgaſſe zu Halle Feuer ausbrach und einen anſehnlichen Theil der
Stadt Halle einäſcherte ergriff das Flugfeuer auch die Vorſtadt vor dem
Steinthore Auch dieſe wurde in Aſche gelegt Viele früheren Einwohner
von Diemitz verloren hierbei ihre Häuſer und ſo beſchloſſen ſie wieder zu
ihrem verwüſteten Dorfe zurückzukehren Hier wurden nun die meiſten
Häuſer noch im Laufe des Jahres 1645 wieder aufgebaut und die Kirche
reſtaurirt Schon im Jahre 1647 konnte darin gepredigt werden

Die Kirche früher ein Filial der St Ulrichskirche in Halle iſt neuer
dings zur Pfarrkirche erhoben und eine neue Pfarrſtelle hier eingerichtet
worden Dieſelbe iſt mit einem Einkommen von 1800 Mark dotirt excl
Miethsentſchädigung Die beiden Schulſtellen haben ein Einkommen von
1135 reſp 900 Mark Die Zahl der Schulkinder beträgt circa 200
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Den Damen gehörte die letzte Woche Nach den jüngſten lautſchallenden
parlamentariſchen Kämpfen wollten auch ſie einmal im Reichstage zu
Gehör kommen und in hellen Schaaren zogen ſie dort ein und debattirten
und kritiſirten und bildeten ſogar eine ſehr zahlreiche Fraktion Schultze
deren Anhängerinnen genau wie die männlichen Kollegen nach Herzensluſt
ſchlükerten und ſchmauſten hier ein Glas Sekt dort ein Schnittchen Bier
da ein Gläschen Bowle und dazwiſchen als kompaktere Magenfüllung
einige Wiener Würſtchen eine Kaviar eine Lachs Semmel und auch
ſchönduftende Tortenſtücke wurden eifrig begehrt wie ebenſowenig knusperige
Karlsbader Brezeln und leckere Pralinées nicht verſchmäht wurden Und
nach der Magenſtärkung ging es von Neuem an ein eifriges Berathen
lange Sitzungen wurden abgehalten man wisperte und flüſterte emſig
untereinander und man muß geſtehen die Mehrzahl der Damen ging
den Sachen gehörig auf den Grund und begnügte ſich nicht mit einer
oberflächlichen Kenntnißnahme der Vorlagen ſondern trat deren Löſung
energiſch näher So lob ich mir das Frauen Parlament wie es uns
dieſe Woche gebracht in Geſtalt der Kochkunſt Ausſtellung
im alten Reichstagsgebäude der Leipzigerſtraße Nur eins war nicht zu
reiſen dabei da ſich auch unter unſeren Damen genau wie bei den im
tolzen weißen Palaſte am Königsplatze tagenden Herren eine ſcharfe
Spaltung zwiſchen ts und links vollzogen zu haben ſchien nur daß ſie
bei dem zarten weib hen Geſchlecht noch auffälliger zu Tage trat indem
dieſe es nicht unter einem gemeinſamen Dache aushielten und kurz ent
ſchloſſen eine ſtrenge Trennung vornahmen ihr dort wir hier Das
geht ja noch weit über die Meinungsverſchiedenheiten der Volksvertreter
masculini generis die es doch wenigſtens im ſelben Saale aushaltenDas Erſiganen war denn auch bei vielen nicht gering die zu der feſt

lichen Eröffnung dieſer Ausſtellung für Kochkunſt Volksernährung Bäckerei
Conditorei ach mir geht der Athem aus und ich verſchlucke die übrigen
Bezeichnungen im früheren Reichstagshauſe gekommen waren und
fanden daß die eine Hälfte und zwar die ſogenannte beſſere ſich ein
anderes Unterkommen mehrere hundert Meter weiter im ehemaligen
Eiſenbahnbetriebsamt der Königgrätzerſtraße geſucht hatte trotzdem noch
an der erſteren Stätte Platz in Hülle und Fülle war Der berühmte
ehemalige Vertreter Frankfurts a Main würde ſtirnrunzelnd bemerken

Das läßt tief blicken und man hört denn auch allerhand munkeln daß
ſich hinter den Couliſſen verſchiedenerlei zugetragen haben ſoll was nicht
auf ein allzu friedliches und einträchtiges Tagen des von Mancher heiß
erſehnten Frauen Parlamentes ſchließen läßt Aber das geht uns ja nichts
an wir haben uns mit dem Gebotenen zu begnügen und das zeigte eine
reiche Fülle allerhand hübſcher und auch die Herren der Schöpfung
intereſſirender Dinge Weniger in der im Reichstagsheim a D unter

ebrachten Abtheilung die mit ihren vielfachen Gelegenheiten einen hinter
e Binde pardon hinter die feingekräuſelte Halsrüſche zu gießen und mit

ihren Verkaufsſtänden der allerneueſten und allerpraktiſchſten ſeltſamſten
Gegenſtände einen mehr jahrmarktsmäßigen Eindruck machte Hier wimmelte
denn auch ſo n bischen Creti und Pleti durcheinander während die Com
teſſen die Baroneſſen die Kommerzienräthinnen und andere titelloſe An
gehöriginnen der Pluto und Ariſtokratie ſich in der zweiten Abtheilung
aufhielten dort ihren Thee und ihre Chokolade ſchlürften mit zarten
Fingerchen einige Cakes hinter die roſigen Lippen ſteckten und furchtbar
intereſſirt all die Wunder der Kochkunſt anſtaunten gelegentlich wohl auch
eine Frage nach der Zuſammenſetzung dieſes und jenes Gerichtes thuend
die ihnen ihr Koch zu Hauſe viel beſſer hätte beantworten können Aber

ſo n bischen Küchenlatein iſt doch ganz wunderſchön und wenn manche
en ſo ernſthaft von ſozialen Dingen ſprechen von denen ſie nicht den
ßten blaſſen Schimmer haben warum ſollen es nicht die Damen

ihrer Weiſe nachi iachenn ergen bot gerade in ſocialer Beziehung dieſe Ausſtellung viel des

Beachtenswerthen vor allem in der Darſtellung beſtimmter Volks
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von je 20 Pfennigen verabreichen dann der billigen SpeiſeVorführungen
des LetteVereins die zeigten wie beiſpielsweiſe der Schellfiſch auf 24 ver
ſchiedenartige Geſtalten zubereitet werden kann während andere Kochſchulen
uns faſt verſchiedene Gerichte aus Kartoffeln und 20 aus Kalbfleiſch
veranſchaulichten Auch die bürgerliche Küche war ſehr mannigfaltig
vertreten und in vielumfaſſender Weiſe auf eine größere Benutzung der Obſt
weine die ſich trotz aller Beſtrebungen in Berlin nicht recht einbürgern
wollen Bedacht genommen Schließlich ein voller Erfolg dieſer Aus
ſtellung und ein wohlverdienter

Auch von einer anderen Frauen Ausſtellung darf man daſſelbe ſagen
obwohl man es garnicht einmal möchte von der öffentlichen Zurſchau
ſtellung einer Dichterin Frau Johanna Ambroſius von deren
Exiſtenz vor einem Jahr noch Niemand etwas wußte und deren Gedichte
heute in faſt 30000 Exemplaren verbreitet ſind Ja es geht manchmal
ſchnell mit dem Ruhm zuweilen zu ſchnell und die Lorbeeren die durch
Treibhaushitze gezüchtet ſind ſie halten gewöhnlich nicht gar ſo lange vor
Wir fürchten wir fürchten dieſe Erfahrung wird auch die oſtpreußiſche
Sapho machen müſſen und in wenigen Jahren vielleicht ſchon wird ſie mit
vieler Bitterniß der glänzenden Aufnahme gedenken die ſie in Berlin
dereinſt gefunden An einem Vortragsabend des Vereins Berliner Preſſe
trat ſie jüngſt öffentlich auf ſie las einige ihrer Gedichte vor echt
empfundene aus dem eigenſten Jnnern einem wahren tiefen Gemüth ge
ſchöpfte Verſe die freilich durch die monotone Lesart der Dichterin nicht
gewannen Ob es recht war die einfache Frau in deren blaſſem Geſicht
mit den ſtillen großen Augen ſo viel Leid und ſchwere Frohnarbeit aus
gedrückt liegen einem großen Publikum vorzuführen welches zum
weſentlichen Theile weniger aus innerer Antheilnahme an dem Geſchick
und den Dichtungen dieſer ſchlichten Bäuerin als aus Neugierde und um
davon zu ſprechen erſchienen war möchte ich bezweifeln wie würde ich
mich freuen wenn ich Unrecht behielte und auch die künftigen poetiſchen
Gaben von Johanna Ambroſius die gleiche Natürlichkeit und Beſcheidenheit
athmeten wie ihre bisherigen Dichtungen

Ein ſehr intereſſantes Problem aus dem Seelenleben einer Frau be
handelt Paul Lindau in ſeinem im Leſſing Theater zum erſten Male
aufgeführten vieraktigen Schauſpiel Die Erſte und er wußte es von
der erſten bis zur letzten Scene ſpannend auszugeſtalten RegierungsrathMaineck s Frau weilt als unheilbar Geiſteskranke im Jrrenhauſe ſeien

heranwachſenden Töchterchen vertritt die Stelle der Mutter deren junge
und ſchöne Schweſter Franzisca die durch ihren Aufenthalt im Maineck ſchen
Hauſe der Verleumdung nicht entgeht Jetzt wo durch infame Nach
trägereien eiue Trennung nothwendig wird fühlt erſt der Regierungsrath
in vollſter Deutlichkeit welch tiefe Liebe er für Franzisca empfindet ein
Auseinandergehen wird ihm zur Unmöglichkeit er ſetzt die Scheidung von
ſeiner erſten Gattin durch und vermählt ſich mit dem geliebten Mädchen

Da plötzlich geſundet die Erſte ſie kehrt zurück und findet ſich von
ihrer rechtmäßigen Stelle verdrängt Zorn und Verbitterung ergreifen ſie
und nur ihrer Tochter gelingt es ſie verſöhnend umzuſtimmen ſie folgt
derſelben über das Weltmeer wo der Gemahl der Tochter auch ihr das
neue Heim bereitet Ein in vieler Beziehung eraſſer Stoff der ſich übrigens
ähnlich nur viel tragiſcher vor Jahr und Tag hier ereignet hat der aber
durch des Verfaſſers Kunſt und Geſchick nirgends abſtoßend wirkt Wie
ſtets bei Lindau iſt auch der techniſche Aufbau des Schauſpiels meiſter
haft und der Dialog von anmuthender Eleganz während die einzelnen
Charaktere ſcharf herausgearbeitet ſind Das Stück fand den verdienten

ſtarken Erfolg Paul Lindenberg
Gerichts Zeitung

Schöffengericht
K Halle 28 März

Porth eontra Rahn oder eine Epiſode aus dem Theaterkrieg
Vor dem Forum des Schöffengerichts ſtanden ſich heute zwei Herren gegen
über die infolge des zwiſchen ihnen entbrannten Streites in letzter Zeit
in der Oeffentlichkeit mehrfach von ſich reden machten Herr Theater
Direktor Hans Julius Rahn und Herr Schauſpieler Willy Porth
der bekanntlich nach Mannheim auf mehrere Jahre feſt engagirt worden
iſt Ebenſo bekannt iſt es was für Auseinanderſetzungen in der Preſſe
gerade das dieſes Engagement bedingende Gaſtſpiel zur Folge hatte Die
Differenzen welche zwiſchen den genannten Herren beſtehen ſind keines
wegs ſo friſcher Natur wie es für den unbefangenen Leſer zu ſein ſchien
ſondern ſchon älteren Datums wie nachſtehende Verhandlung beweiſt Es
war am Vormittag des 7 Januar als bei der Stückprobe von Die
Ahnfrau ſich in unſerem Muſentempel ein Akt abſpielte wie ihn die an
weſenden Künſtler und Künſtlerinnen wohl noch nie erlebt haben und
wir wünſchen dies aufrichtig hoffentlich nie wieder erleben werden Der
vom Parterre aus die Regie führende Direktor ſah ſich nach dem Schluß
des vierten Aktes einer Schauſpielerin gegenüber welche mit Herrn Porth
über Stellungswechſel ſprach zu einigen energiſchen Bemerkungen veranlaßt
die ſchließlich in den geharniſchten Worten ausklangen Hier macht ein
Jeder was er will kein Menſch paßt auf und das gilt auch für Sie
Herr Porth Herr Porth wurde ob dieſer Apoſtrophe noch conſternirter
als er es bisher ſchon in Anbetracht der ſcharfen Worte einer Dame und
gar Künſtlerin gegenüber geweſen war Der Anruf an ſeine Perſon ver
anlaßte ihn zu der Frage Was wünſchen Sie von mir worauf ihm
Herr Direktor Rahn antwortete Ja Sie waren auch nicht zur Probe
Herr Porth entgegnete Jch war krank Herr Rahn Das iſt nicht
wahr Sie wollten nur Jhre Unkenntniß verbergen Herr Porth Jch
lüge nicht Herr Rahn Das glaube ich Jhneu nicht und vom ganzen
Perſonal glaubt Jhnen Das kein Menſch Selbſt wenn Sie krank waren
hätten Sie ſich auf allen Vieren herſchleppen müſſen ſoviel Jntereſſe muß
man für die Kunſt haben Mit dieſem Dialog wurde die Probe ab
gebrochen Nachdem das Publikum von dem geſpannten Verhältniß
zwiſchen unſerm erſten Heldendarſteller und dem Direktor unſeres Kunſt
tempels erfahren hat ſollte es nun auch von dieſem Vorgange hinter den
Kouliſſen in Kenntniß geſetzt werden denn ehe Herr Porth den
Staub unſerer Stadt von ſeinen Schuhen ſchüttelt hat er Herrn
Direktor Rahn vor das Forum des öffentlichen Gerichts gefordert um
eine Rehabilitirung von dem Vorwurf der Wahrheitsloſigkeit zu erwirken
Denn einen ſolchen erblickte er in den Worten des Herrn Rahn welche
im Anſchluß an ſein Fehlen bei der Probe am 3 Januar gemacht waren
An dieſem Tage hatte ſich Herr Porth krank melden laſſen und war nicht
zur Probe erſchienen Mag es nun ein Konliſſenſcherz geweſen ſein oder
mag boshafter Neid die Veranlaſſung geweſen ſein kurzum man raunte
ſich zu Herr Porth habe ſeine Rolle nicht genügend ſtudirt und deshalb
ſchwänze er die Probe d h deshalb ſei er krank Man flüſterte ſich dies
hinter den Konliſſen ſo laut zu daß es natürlich auch der Herr Direktor
zu hören bekam Hierauf bezogen ſich die Bemerkungen von dem Ver
bergen der Unkenntniß und dem Nichtglauben an die Krankheit
Der Belklagte Herr Direktor Rahn war nicht perſönlich anweſend bei dem
heutigen Termin zur Hauptverhandlung ſondern ließ ſich durch ſeinen
Rechtsbeiſtand Herrn Rechtsanwalt Schütte vertreten Herr Porth der
Privatkläger war perſönlich erſchienen und hatte Herrn Rechtsanwalt
Riecke zu ſeinem Beiſtand Er verwahrte ſich entſchieden dagegen daß er
die Probe am 3 Januar deswegen verſäumt habe weil er ſeine Rolle
nicht beherrſchte und deshalb Krankheit vorgeſchützt habe Er ſei in Wahr
Heit in hohem Grade unpäßlich geweſen und habe nach der ſpeziellen Vor
ſchrift gleich an demſelben Morgen Herrn Direktor Rahn Nachricht davon
egeben und den Theaterarzt kommen laſſen Selbſt wenn er manchmalſie Rolle noch nicht ſo beherrſcht habe wie es ſein mußte ſo habe er

nie daraus ein Hehl gemacht und geſagt Herr Direktor ich muß meine
Rolle noch leſen Jn Anbetracht des vollſtändig neuen Faches in das
er erſt hier getreten und der dabei zu überwindenden ungeheuren a Wien
keiten ſei dies auch ganz erklärlich Deswegen würde es ihm niemals
einfallen Krankheit vorzuſchützen Von Seiten des Beklagten wurden die
Aeußerungen im großen Ganzen r nur wurde behauptet die letzte
hätte gelautet ich hätte mich auf allen Vieren hergeſchleppt c und die
Abſicht der Beleidigung beſtritten Er Direktor Rahn ſei durch das
Verhalten des Privatklägers der ſeine Rolle nicht gut gelernt habe zu
der Rüge denn eine ſolche ſollte es nur ſein veranlaßt worden
Nachdem bei der Probe am 7 Januar ſchon wiederholt Pauſen gemacht
waren hätte dieſelbe vor dem fünften Akte abgebrochen werden müſſen
weil der Privatkläger erklärte ſeine Rolle ableſen zu müſſen dies
dürfe bei einer Stückprobe nicht mehr vorkommen Als Zeugen waren
geladen die Herren Jänicke Goetz und Niethan und die Souffleuſe Der
Erſtgenannte erwähnte auf Befragen daß Herr Direktor Rahn ſehr erregt
und höchſt unliebenswürdig geweſen ſo daß ſchon Frl Hilm mit der er

e und Speiſehallen die vier verſchiedene Mittagsgerichte zum Preiſe l zuerſt einen Disput gehabt zu ihm geſagt Herr Direktor wenn Sie in
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dieſem Tone mit uns reden dann kann man keine Luſt haben Von
einer Unkenntniß der Rolle ſeitens des Herrn Porth hat Zeuge nichts
bemerkt im Gegentheil P war bis auf den letzten Akt gut vorbereitet
Daſſelbe beſtätigte auch Herr Goetz der ſich aber ſonſt der Einzelheiten
wie ſie Herr Jänicke genau ſchilderte nicht mehr ganz beſtimmt erinnern
konnte Frl Jachowska hingegen meinte Herr Porth habe ſeine Rolle
nicht gekonnt da ſie ihm dieſelbe vollſtändig habe vorſouffliren

ierzu bemerkte Letzterer daß dies rein individuell ſei und ihm
ollen immer ganz ſoufflirt werden müßten und uicht nur die Sti

da er ſonſt nervös werde Herr Niethan der hinter den Kouliſſen der
Probe beiwohnte wollte gehört haben daß die letzte Aeußerung gelautet
habe ich hätte mich auf allen Vieren hergeſchleppt gab aber auf Vor
haltung daß die anderen Zeugen die neben Herrn Porth geſtanden den
Wortlaut anders bekundet hätien zu daß er ſich geirrt haben könne er
glaube dies aber nicht Herr Niethan beſtätigte auch daß am 3 r
als Herr Porth bei der Probe fehlte hinter der Scene davon geſprochen
ſei daß jener ſich deshalb krank gemeldet hätte weil er ſeine Rolle nicht
gelernt habe und daß am 7 Januar die Probe der Ahnfrau beim
fünften Akt hätte abgebrochen werden müſſen weil Herr Porth erklärte er
müſſe dieſen letzten Akt leſen Der Rechtsbeiſtand des Privatklägers ſuchte
unter Rekapitulation des der Klage zu Grunde liegenden e nachzuweiſen daß in den Worten des Beklagten a Form und Umſtänden
eine Beleidigung liege und nicht blos eine dem Direktor ſeinem
Perſonal gegenüber zuſtehende Rüge Wenn Herr Direktor Rahn
Herrn Porth Vorhaltungen machen wollte dann hätte dies in einer
der Stellung des Letzteren paſſenderen Form geſchehen können und nicht
indem er ihn als Simulanten hinſtellte zumal Herr Direktor Rahn
nicht als Vorgeſetzter des Herrn Porth anzuſehen ſondern nur als deſſen
Kontrahent Der Vertreter des Beklagten Herr Rechtsanwalt Schütte
betonte daß ſelbſt wenn das Alles ſo richtig wäre wie es von den
Zeugen geſchildert iſt von einer ſtrafbaren Beleidigung doch keine Rede
ſein könne Nirgends könne die Disciplin ſchwerer erhalten werden als
beim Theater Bei der perſönlichen Rancune der Mitglieder unter ein
ander bei dem Neid und der Mißgunſt über vertheilte Rollen wo das
betreffende Mitglied dann gleich mit dem Krankſein bei der Hand iſt
werden dem Direktor die unendlichſten Schwierigkeiten bereitet und da
dürfe man die Worte nicht ſo mit der Goldwage abwägen Dann auch
ſei der Schauſpieler trotz der beſtehenden Vorſchriften häufig ſehr lax in
ſeinen Entſchuldigungen in Krankheitsfällen und gehe mit mehr Leichtigkeit
darüber hin als es ſonſt im bürgerlichen Leben der Fall iſt Objektiv lege
alſo keine Beleidigung vor Aber auch ſubjektiv nicht Herr Direktor
Rahn hatte die Regie und iſt der Vorgeſetzte des Herrn Porth Selbſt
wenn er auch nur deſſen Kontrahent iſt ſo hatte er immer das Recht
demſelben eine Rüge zu ertheilen wie ſie eben ein Direktor ſeinem An
geſtellten gegenüber bezüglich ſeiner künſtleriſchen Leiſtungen oder zur
Wahrung ſeiner Intereſſen zu machen berechtigt iſt Er kann es auch als
ſein gutes Recht betrachten ſeinem Untergebenen geeignete Zweifel auszu
ſprechen Bei der Laxheit der Bühnenverhältniſſe und des Tones könne
von einer ſtrafbaren Beleidigung keine Rede ſein Aus der Form der
Aeußerung gehe keine Beleidigung hervor aus den Umſtänden erſt recht
nicht und das Reichsgericht hat wiederholt erkannt daß nur dann eine
ſtrafbare Beleidigung vorliegt wenn die Abſicht dazu klar
Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung des Beklagten un legte
dem Privatkläger die Koſten des Verfahrens auf Dem Betklagten ſtehe
unzweifelhaft der S 193 Wahrung berechtigter Intereſſen 2c zur Seite
Er hatte als Theaterdirektor das Recht eine Rüge zu ertheilen Aus
der Form und den Umſtänden ergiebt ſich ebenfalls keine Beleidigung
ebenſo fehlte was nach einer großen Reihe von Reichsgerichtsentſcheidungen

nachgewieſen werden muß die Abſicht der Beleidigung errDirektor Rahn hatte nicht die Abſicht zu beleidigen ſenbern nur
die Sache im Auge und da kann es gleichgültig ſein ob er zu weit ge
gangen und die Ausdrücke die geeigneten waren

Preußiſcher Landtag
Horrenhaus

10 Sitzung Vormittags 11 Uhr
a Berlin 28 März

Das Haus ſetzte heute die Etatsberathung fort
Bei dem Etat der Juſtizverwaltung wendet ſich Herr v Woyrſch

gegen die Viglſchreiberei worauf Juſtizminiſter Schönſtedt entgegnet
daß von Seiten der Juſtizverwaltung Alles geſchehe um dieſe zu ver
mindern

Eine Petition von Militäranwärtern im Juſtiz Subalterndienſt
um Beſſerſtellung wird der Regierung als Material überwieſen nachdem

Geheimrath Vierhaus erklärt hat daß für die Militäranwärter
Alles geſchehe was möglich ſei und daß man mit Rückſicht auf die Civil
anwärter nicht weiter gehen könne Einige Lokalwünſche werden vom
Juſtizminiſter beantwortet

Bei dem Etat des Kultus miniſteriums beſpricht
Oberbürgermeiſter Schmieding die Stellung der Gemeinden zur

Schulfrage und der Staatsregierung dem gegenüber indem er es beklagt
daß die Rechte der Gemeinden anſcheinend immer mehr zurückgedrängt
werden ſollten

Kultusminiſter Boſſe erwidert die Tendenz den Gemeinden Opfer
aufzuerlegen ihnen aber die Rechte zu nehmen liege ihm fern Auch das
Auſſichtsrecht ſolle nach ſeiner Anordnung milde gehandhabt werden aller
dings könne der Staat dies Recht nicht aufgeben

Auch die Oberbürgermeiſter Schneider und Bender beſchweren
ſich über die Handhabung der Schulaufſicht erſterer wünſcht eine generelle
Verfügung des Miniſters behufs gleichartiger Anwenduug des Schul
aufſichtsrechtes

Auf eine Anregung des Grafen Zieten Schwerin wegen baldiger
Vorlegung eines allgemeinen Volksſchulgeſetzes erwidert

Miniſter Boſſe die Frage ſei für ihn z Z unbedingt die brennendſte
und er werde ſich freuen wenn wir ein Schulgeſetz bekämen Nichts liege
ihm ſo am Herzen wie die Erhaltung der chriſtlichen Schule und er
wünſche auch ſie ſo bald wie möglich durch Geſetz zu ſichern

Prinz Carolath befürwortet die Erhaltung des Berliner Botaniſchen
Gartens in ſeinem Baumbeſtande der als Erholungsort von hohem Werthe
ſei Die Stadt Berlin werde gewiß bereit ſein einen Theil der Koſten
zu tragen

Die Oberbürgermeiſter Schneider und Bender beklagen die große
Belaſtung der großen Städte durch das Penſionskaſſengeſetz zu Gunſten
der kleinen Gemeinden

Miniſter Boſſe erwidert der Zeitpunkt werde auch für die Städte
eintreten wo ſie Vortheil von dem Geſetz hätten Zu der Anregung des
Prinzen Carolath bemerkt er daß die finanzielle Seite der Frage diewichtigſte ſei und daß darüber mit der Stadt Berlin eine Einigung ſerbei

geführt werden möchte
Der Etat wird darauf angenommen
Der Geſetzentwurf wegen Abänderung des Penſionsgeſetzes vom

Jahre 1872 wird ohne Debatte genehmigt ebenſo in einmaliger Schluß
berathung der Geſetzentwurf wegen Aufhebung der im Geltungsbereich des
Rheiniſchen Rechts beſtehenden Vorſchriften über die Ankündigung von
Geheimmitteln

Eine Petition des Vorſtandes des weſtpreuziſchen Städtetages um Auf
hebung des Gemeindeſteuerprivilegs der Staatsbeamten wird der
Regierung als Material überwiesen

Nächſte Sitzung unbeſtimmt

Welches Hansmittel ehe
Profeſſoren der Medizin wie dies bei den Apotheker Richard Brandt s
Schweizerpillen der Fall iſt Gewiß Beweis genug daß es ſich bei dieſen
um ein reelles und unſchädliches dabei auch recht billiges Hausmittel
handelt das in teiner Familie fehlen ſollte um bei Verſtopfung ungenügender
Verdauung e ſofort gebraucht zu werden

Erhältlich à Schachtel Mk l in den Apotheken Die Beſtandtheile der
ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte
von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Quantum um daraus 50 P im Gewicht von 0,12 herzuſtellen
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uimmt neue Zöglinge auf am liebsten in die unteren und mittleren Klassen
Die Abgangszeugnisse berechtigen zum einj freiw Dienst Das
reue Schuljahr beginnt Donnerstag den 16 April Prospekt
rostenfrei durch die Anstaltsleitung

Rhotert Director

Glänzende Brfolse
Dr Harang s Einj Freiw Institut

Halle a S Jägerplatz 21 Begründet 1864 Staatl Aufsicht
4 Klassen 8 akad geb Lehrers 27 Schüler in Pension Vorbereitung
für d Einj Examen u f alle höh Lehranst 12 Zögoſ
des Inst bestanden in den jetzigen Osterpräf d Einj Examen
Seit Ost 94 bestanden 42 Einj f Secunda 3 f Oberseo

4 für Prima Prospekt
Ktaatlled genehmigte Üoterriohtsanstaſt zur Vorbereitung für

Einjährig Freiwilligen BExamen
sowie für alle Klassen höherer Lehranstalten von

Dr H Krause in Halle as Heinrichstr 14
Pension Programm Schulanfang den 14 April

Tapeten n
größte Auswahl bei billigſten Preiſen

Gebrüder Vntermann
Große Ulrichſtraße 25

Die bekannten kl Muſterbücher verſenden wir gratis und franko

Noch ausſtehende uns gehörigeFäſſer und Flaſchen
bitten wir an Herrn Emil Voigt Halle a Merſeburgerſtr 158 abzugeben
oder die Abholung durch deſſen Perſonal gefälligſt zu veranlaſſen Porto w vergütet

Geraer KAckien Hierbrauerei zu Tinz bei Gera

Gerichtlicher Verkauf
un Aus der Carl Söllinger ſchen Konkursmaſſe ſind noch billig zu ver
aufen

Grabdenkmäler à Grabeinfassungen
in Sandſtein 1 große Syenitpyramide als Kriegerdenkmal geeignet 1 polirte
Granittreppe mit Podeſten ſowie unbearbeitete Sandſteine Granitſchwellen etc

Meldungen zur Beſichtigung in meinem Contor Mausfelderſtraße 51 I
Halle a den 7 März 1896

J Ed Peuschel Konkursverwalter

niösa
peroen von einem Fabrikat vbertroſen

8 Das beste aller
Moetall Putzmättel

ist laut Gutachten des gerichtlichen
Sachverständigen Herrn Dr Bischoff die
im Jahre 1876 von uns erfundene in allen
Welttheilen verbreitete

rothe Universal Weisse
Metali Putzpomade

Um nicht werthlose Nachahmungen zu
erdalten achte man genau auf unsere

Firma und Schutzmarkoe

Adalbert Vogt Co
Berlin Friedrichsberg

Aelteste u grösste Putzpömade Fabrik

Der feinste Anzug
und Paletoiſstoff wird von mir zu enorm billigen Fabrikpreiſen
direkt an Private verſandt Ueberraſchende Auswahl in allen Preislagen
und Artikeln Muſter franco
Otto Schwetasch Tuchfabrik Görlitz 45

Lieferant ſtaatlicher Anſtalten

r

jh t m 2Neue Sendung
Mohrrübensaft 20

ff Himbeer u Apfelgelée
à Pfd 40 Pfg

hochf Apfelkraut Pfd 50 Pfg
empfieh t

A Trautwein Gr uülrichſtr 81

BRettem u verleihen
M Rerbig Spiegelſtr 13 I

zu erfragen

Sencrul Bageegre ſur Hnülr n von Boulkireis

v
S
i

S

S

n 220

III

vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens ſind ein

S Unentbehrliches
altbekanntes

aus u Volksmittel
bei Appetitloſigkeit Schwäche des
RMagens übelriechendem Athem
Blähung ſaurem ger Kolik
Sodbrennen übermäßiger Schleim
production Gelbſucht Ekel und
Erbrechen Magenkrampf Hart
leibigkeit oder Verſtopfung

Auch bei Kopfſchmerz falls er
vom Magen herrührt Ueberladen
des Magens mit Speiſen und Ge
tränken Würmer Leber und

ämorrhoidalleiden als heilkräftiges
Mittel erprobt

Bei genannten Krankheiten haben
ſich die Marigzeller Magen
Tropfen ſeit vielen Jahren aufdas Peſt bewährt was Hunderte

von Zeugniſſen beſtätigen reis
à Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung

80 Pf Doppelflaſche Mk 40
Central Verſand durch Apotheker
Carl Brady Kremſier Mähren

Man bittet die Schutzmarke
und Unterſchrift zu beachten

Die Mariazeller Magen
Tropfen ſind echt zu haben in

Halle a S in den Apotheken Kronen
apotheke am Ranniſchen Platz Brehna
Aopoth C Hoffmann Rinther Querfurt
in der Apotheke Schkeuditz Apoth L
Hoffmann Schkölen Apoth H Wicke
Teicha Apoth Dr C Wolff

erwirken und verwerthen

H W Pataky
Patent Bureau

Berlin NW Luiſenſtraße 25

Filialenr Gr Burſtah 13öln a Ehrenſtraße 73
rankfurt a Kaiſerſtraße 1
reslau Ohlauerſtraße 28

e7 Wenzelsplatz 53
udapeſt Thereſienring 3

Unſer Bureau hat über 24000 Patent
Angelegenheiten bereits erledigt Ver
werthungsverträge wurden üb 1 Million
Mark abgeſchloſſen Patentſtreitigkeiten
unter Mitwirkung eines Rechtsanwaltes
am Landgericht I Berlin

Auskunft koſtenlos Proſpekte gratis
Vertreter W Packebusch

Halle a Thomaſiusſtr 6

Die
ſenſationellen Enthüllungen

welche Fritz Friedmann in ſeiner
Brochüre über den

ankündigt ſind in ausführlichſter Weiſe
bereits in dem anonym arſchienenen Werke
Im Horste des Rothen Adfers
das allerwärts das größte Aufſehen erregt
enthalten Preis 3 Mark z beziehen
durch alle Buchhandlungen und durch den
Verlag W Kutſchbach in Halle a S

Stoff Farben
Aufbürſt Farben

Eier Farben
in allen Nuancen bei

Halle a/S den 18 März 1896
Das Direktorium de ſtädtiſchen Sparkaſſe

ze

E Walthers Ragf
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind von jetzt ab Gelder auf mündelſichere

Hypotheken in allen Beträgen zu jeder Zeit auszuleihen Näheres iſt in der Kaſſe

514 ar
Vekanntmachung

Auszahlung von Zinſen ſeitens der Depoſitalkafſe
ie am 1 April d Js fälligen Zinsſcheine der von Bau Unternehmern undHausbeſitzern u ſ w für Sagen igen von Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke und

von Unternehmern u ſ w unterpfändlich hinterlegten Werthpapiere und der ver
ſchiedenen Orts c Krankenkaſſen zugehörigen Effekten werden vom 1 April d Js
ad in unſerer Depoſitalkaſſe Rathhans Zimmer Nr 6 gegen Quittun sleiſtung
und Vorzeigung der ertheilten Depoſital Protokoll Auszüge ausgehändigtWir fordern die Empfangsberechtigten auf beſagte Zinsſcheine bei
Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung in der Zeit vom 1 bis 15 April
d Js bei der genannten Dienſtſtelle abzuholen

Halle a den 23 März 1896

cr

Der Magiſtrat
Staude

ekanntmachung
slooſung der 3 Theater Anleihe der Stadt Halle a S v J 188338 Die Inhaber der am 16 März cr ausgelooſten Stücke obiger Anleihe

nd zwarr Nr 40 48 113 244 294 295 308 480 584 694 722 841 858
à 500 fordern wir hiermit auf die Einlöſung derſelben vom
1 Oktober d J ab von welchem Tage ab die Verzinſung aufhört bei
unſerer Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen und
der zugehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen zu bewirken

alle a den 18 März 18969 t Der Magiſtrat Staude
Polizei Perordnung

Auf Grund der S 5 6 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung
vom 11 März 1850 ſowie der S 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30 Juli 1888 wird mit Zuſtimmung des Magiſtrats hiermit

olgendes verordnetFois Mit Rückſicht auf die von dem Herrn Ober Präſidenten der Provinz Sachſen

unter dem 21 Februar 1896 erlaſſene Polizei Verordnung betreffend das Fahren
mit Fahrrädern wird vom 1 April d J ab die über den gleichen Gegenſtand fürden an Stadtbezirk erlaſſene Poligei Verordnung vom 15 Juni 1898 auf
gehoben

Halle a den 25 März 1896
Die PolizeiVerwaltung

von Holly

Bekanntmachung
Durch vorſtehende Verordnung iſt das bisher hier beſtandene und durch die

Ober Präſidial Verordnung unberührt gebliebene Verbot des Befahrens einzelner
Stadtſtraßen mit Fahrrädern aufgehoben worden Es iſt dies in der Erwartung
geſchehen daß die Fahrer aus freien Stücken auch in den engen beſonders verkehr
reichen Straßen alle Vorſicht anwenden werden um Beläſtigungen oder gar Ge
fährdungen von dem Publikum fernzuhalten und daß dieſelben namentlich die Be
ſtimmung auf das Pünktlichſte beachten werden daß innerhalb der Ortſchaften nicht
ſchneller als mit der Geſchwindigkeit eines mäßig ſchnell fahrenden Wagens gefahren
werden darf Sollte dieſe Erwartung getäuſcht werden ſo wird ſich die Polizei
Verwaltung zur Wiedereinführung des Verbots genöthigt ſehen und liegt es daher
im eigenſten Intereſſe der Fahrer in ihren Kreiſen auf möglichſte Rückſichtnahme
auf die Sicherheit des Publikums und des Verkehrs hinzuwirken

Gleichzeitig wird hiermit zur Kenntniß gebracht daß die Fahrkarten mit wel
chen die Radfahrer nach S 12 der Polizei Verordnung des Herrn Ober Präſidenten
der Provinz Sachſen verſehen ſein müſſen vom heutigen Tage ab bei den RevierKommiſſarien während der Geſchäftsſtunden gegen Sohiung von 10 Pfg in Em

pfang genommen werden können
Die Empfangnahme der Karten hat von dem zu ihrer Führung Verpflichteten

perſönlich zu geſchehen
Bei Verluſt der Fahrkarte iſt die Ausſtellung eines Duplikats gegen Ent

richtung von 0,50 Mark ſtatthaft
Halle a den 25 März 1896

Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Beſtimmungen des S 16 der Polizei Verordnung über die äußere e

haltung der Sonn und Feſttage vom 21 März 1879 nach welchen während der
ganzen mit dem Palmſonntage beginnenden Charwoche Schauſtellungen Concerte
Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten in öffentlichen Lokalen nicht ſtattfinden dürfen
werden mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß etwa eingehende
Anträge auf Ertheilung oder Erlaubniß zur Abhaltung ſolcher Vergnügen nicht be
rückſichtigt werden können

Halle a den 27 März 1896
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Bei dem bevorſtehenden Umzugstermine werden die Beſtimmungen über das

polizeiliche An und Abmelden der ſtattfindenden Wohnungsveränderungen hierdurch
zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht

Halle a den 26 März 1896
Die PolizeiVerwaltung

Ausſchreibung
Die Lieferung und das Montiren der eiſernen Träger zum Neubau der

Volksſchule in Freybergs Garten ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

ontag dan 6 April d Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsvorſchläge entnommen werden können

Halle a den 30 März 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

Bekanntmachung
Der am 8 Januar 1850 zu Halle geborene Maurer Ewald Billhardt deſſen

Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armen
mitteln unterſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Fall Kotze
Halle a den 24 Februar 1896

Die Armen Direktion
Zernial

Berkannkmachnng
Der am 6 September 1865 zu Dornitz geborene Kellner Wilhelm en

entzieht ſich der Fürſorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mittely
unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a/S den 12 Februar 1896

Die Armen Direktion
Zernial

ekanntmDer am S F achung
De 0 Oktober 1858 zu Kattowitz geborene Arbeiter Hermann Stoc

entzieht ſich der Fürſorge für ſeine Ehefrau ſo daß dieſelbe aus öffentlichen Mittely
unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 27 Januar 1896

Die Armen Direktion
Zernial

d ung Frkaunkmachung
e 1852 zu a S geborene Arbeiter P Brummeentzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unter

ſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 27 Januar 1896

Die ArmenDirektion
Zernial

e
e



GBekanntmachun
Auslooſung der Anleihen der Stadt Halle a S

vom Jahre 1882 und 1886
Bei der am 16 März d Js erfolgten Auslooſur z der oben bezeichnleihen ſipd folgende Nummern gezogen warden r vezei neten ein

von der bisher 40 inzwiſchen auf 3 Zinſen convertirten
Anleihe von 1882

Lit A Nr 5 192 201 202 204 240 275 318 356 377 442 451 494 508
524 546 563 566 571 593 607 720 770 786 825 à 1060 Mt

Lit B Nr 902 1145 1162 1257 13385 1354 1380 1428 1455 1467 1479 1501
1517 1523 1524 1532 1533 1564 1637 1654 1657 1666 1686
1690 1712 1723 1725 1782 1802 1899 à 500 Mk
1955 1988 2068 2106 2121 2140 2141 2142 2157 2168 2221
2238 2341 2381 2396 à 200 Mk

i von der 3 Anleihe von 1886
87 96 127 194 201 283 341 347 406 422 490 504 706 752
785 846 1082 1207 1276 1286 1308 1422 1446 1459 1558 1771
1808 1986 1989 2067 2071 2087 2144 2284 2289 2344 2399
2426 2444 2457 2553 2602 2621 2625 2678 2683 2729 2821
2845 2877 2950 3113 3160 3308 3317 3390 3413 3467 3477
3502 à 1000 Mk
1 73 150 208 232 379 382 413 580 587 759 832 860 935
1014 1045 1194 1437 1500 1517 1540 1569 1584 1592 1620
1760 1797 1933 1974 2273 2291 2380 2517 2640 2719 2726
2743 2784 2814 2829 2900 2976 3022 3063 3092 3139 3153
3336 3498 3555 8556 3696 83704 8712 3860 3894 à 500 Mk

Lit C Nr 16 19 76 98 115 214 310 382 388 910 1021 1060 1081 1209
1253 1313 1589 1636 1678 1723 1794 à 200 Mk

Die Rückzahlung des Kapitals erfolgt vom 1 Oktober d J ab von wel
chem Tage ab die Verzinſung aufhört gegen Rückgabe der Anleiheſcheine und der
p ehörigen Zinsſcheine und e für die Anleiheſcheine von 1882 nur

unſerer Stadthauptkaſſe für die Anleiheſcheine von 1886 bei dieſer ſowie
bei dem Bankhauſe Jacob Landau in Berlin der Nationalbank für Deutſchland in
Berlin dem Schleſiſchen Bankverein in Breslau und der Leipziger Bank in Leipzig

Es wird indeß beſonders darauf hingewieſen daß die oben mit auf
Anleiheſcheiue vom Jahre 1882 Lit 4 Nr 356 451 720 786

it B Nr 1145 1380 1637 1802 und Lit O Nr 1955 weil nicht friſt
tig convertirt den jetzigen Jnhabern durch unſere Bekanntmachung vom

6 December 1895 bereits zum 30 Juni 1896 Slpdigt worden ſind daß
demgemäß die Verzinſung derſelben von dieſem Tage ab aufhört und die
Nückzahlung des Kapitals vom 1 Juli d J ab erfolgt

Aus früheren Verlooſungen ſind noch nicht zur Einlöſung vorgelegt
von der 4 Anleihe von 1867 die Anleiheſcheine Lit B Nr 1324 bis 1327

C 4825 und 5684 fällig ſeit 1 Oktober 1882
von der Anleihe von 1882 Lit B 1865 u ſeit 1 Oktober 1895
von der Anleihe von 1886 Lit A 1404 B 2761 8047 8886 C 1350 und 1684
fällig ſeit 1 Oktober 1895

Halle a den 18 März 1896

W

Lit C Nr

Lit A Nr

Lit B Nr

Der Magiſtrat
Stande

Bekanntmachung
Auslooſung der 3 Hulle ſchen Stadtanleihe vom Jahre 1892

Abtheilung I II u III
Die Jnhaber der am 16 März er ausgelooſten Stücke obiger Anleihe

und zwar

Abtheilung I Abtheilung IILit A Nr 22 à 5000 Lit A Nr 44 à 5000B 148 208 a 2000 B 117 120 5 2000C 343 356 394 395 844 8861 C 179 308 377 478 à 1000
946 à 1000 D 564 570 613 629 à 500D 1071 1177 1211 1212 12361 B 753 677 680 à 200
1245 1289 à 500 F 762 766 790 798 à 100 4

E 1326 1338 1452 1479 1504 Abtheilung III
1518 à 200 Lit B Nr 86 138 à 2000F 1564 1602 1630 1664 1681 C 217 259 461 à 10001687 1706 à 100 4 D 521 588 602 604 631 à 500

B 662 à 200
F 767 782 857 à 100

fordern wir hiermit auf die Einlöſung dieſer Anleiheſcheine deren Verzinſung
mit dem 31 December er aufhört vom 2 Jannar 1897 ab bei unſerer Stadt
hauptkaſſe gegen Rückgabe der Stücke und der zugehörigen Zinsſcheine und An
weiſungen zu bewirken

Von den im vorigen Jahre verlooſten Anleiheſcheinen ſind noch nicht zur
Einlöſung präſentirt Abtheilung I Lit A Nr 55 B Nr 219 und E Nr 1444

Halle aS den 18 März 1896
Der Magiſtrat Staude

Ausſchreibung
Die Ausführung von Erd und Pflaſterarbeiten ſoll im Wege der Wett

bewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Sonnabend deu 4 April er Vormittags 10 Uhr
auf dem Bureau der Gas und Waſſerwerke Rathhausſtraße 1 II einzureichen wo
ſelbſt die Bedingungen ausliegen

Halle a den 27 März 1896
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
Zur Erleichterung des Poſtverkehrs der Landbewohner iſt die Ein

richtung getroffen daß die Landbriefträger auf ihren Veſtellgängen gewöhnliche und
eingeſchriebene Briefſendungen Poſtanweiſungen Nachnahmeſendungen Sendungen
mit Werthangabe bis 400 Mark und wenn ſie geſchützt untergebracht werden können
auch Packete zur Abgabe bei der Poſtanſtalt ihres Amtsortes oder zur Beſtellung
unterwegs anzunehmen haben Zur Eintragung der übergebenen Sendungen mit
Ausſchluß der gewöhnlichen Briefſendungen führt der Landbriefträger ein Annahme
buch bei ſich in welches der Auflieferer die Gegenſtände ſelbſt einzutragen befugt
iſt Geſchieht die Eintragung durch den Landbrieflräger ſo iſt dem Auflieferer auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtattgehabten Ein
tragung zu gewähren Für dieſe Beſorgung kommt wenn die übergebenen Gegen
ſtände zur Weiterſendung nach einer anderen Poſtanſtalt beſtimmt ſind eine Neben
gebühr von 5 Pfennig für das Stück für Packete im Gewicht von mehr als 2 Kg
von 20 Pfg zur Erhebung

Kaiſerliches Poſtamt 1
J Meyer

Bekanntmachung
Die Frühjahrs Control Verſammlungen 1896 im Landwehrbezirk Halle finden

lgt ſtatte on do Unterbezirk 4 Eisleben
Controlplatz Teutſchenthal Gaſthof Zur Kaſſeler Bahn

Am 8 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Aſendorf Dornſtedt Eisdorf Etzdorf Köchſtedt Oberteutſchenthal Unter
teutſchenthal Steuden Vitzenburg

Am 8 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Langenbogen Müllerdorf Rollsdorf Seeburg
Wansleben Zappendorf

Controlplatz Oberröblingen Gaſthof zum Krouprinz
Am 9 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Oberröblingen
Am 9 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Obereſperſtedt Schafſer Stedten Schraplau Untereſperſtedt Unterröblingen
Controlplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz

Am 10 April 1896 Morgens 9 Uhr für die Jahrgang 1888 1884 1885 1886 und
1887 aus der Ortſchaft Helbra ſowie ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft
Volkſtedt

Am 10 April 1896 Morgens 11 Uhr für die Jahrgänge 1888 1889 1890 1891
und 1892 aus der Ortſchaft Helbra

Am 10 April 1896 Mittags 1 Uhr für die Jahrgänge 1898 1894 und 1895 aus
der Ortſchaft Helbra ſowie ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften Benn
dorf b M und Wimmelburg

Controlplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
Am 11 April 1896 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1883 1884 1885 und 1886
Am 11 April 1896 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1887 und 1888
Am 11 April 1896 Mittags 12 t 55 1889 1890 und 18091Am 13 April 1896 Morgens 8 Uhr 192 1893 1894 u 1895

e r r S n J

m Vven Wanutireis 810 z eitle 14
ontrolpla sleben für das Land Wieſenhaus

Am 13 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Abitſchrode Biſchofrode Helfta Holz Zelle Lüttchendorf Oberrißdorf Unter
rißdorf Wolferode Wormsleben

Unterbezirk 2 Halle Stadt
Controlplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Provinzial Jnfanterie
Am 8 April 1896 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1883 und 1884

68 1686 109 1885 und 18868 1896 Mittags 12 1887 und 18889 13896 Morgens 8 den Jahrgang 1889

9 1896 10 18909 1896 Dittags 12 189110 13896 Morgens 8S 189210 1896, 10 die Jahrgänge 1893 1894 und 1895
10 13896 Mittags 11 ſämmtliche Jahrgänge aus den OrtſchaftenBöülberg Burg b Reideburg Büſchdorf Capellenende Crondorf Diemitz

Zrah b/Halle Reideburg Sagisdorf Stichelsdorf Schönnewitz Wörmlitz
öberitz

Unterbezirk 1 Halle Stadt
Controlplatz Halle aS Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Special Waffen
Garde Provinzial Jäger Provinzial Kavallerie Provinzial Feld
Artillerie Provinzial Fuß Artillerie Provinzial Pioniere Eiſenbahn
u Luftſchiffer Truppen ProvinzialTrain Sanitäts Perſonal Veterinär
Perſonal ſonſtige Mannſchaften a enmacher Oekonomie Handwerker

arine
Am 11 April 1896 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1883 und 1884

11 1896 o 1885 188611 1886 Mittags 22 1887 188818 1896 Morgens s 1889 189013 18396 e e 1891 1389213 1896 Mittags i 1893 1894 und 1895rſatz Reſerve aller Waffen
Am 14 April 1896 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1883 1884 1885 u 1886

14 1896 10 den Jahrgang 188714 1886 Miittags 12 188815 1I1896 Morgens s 188915 1896, 19 163015 I896 Mittags 12 189116 I1896 Morgens 8 189216 1686 10 die Jahrgänge 1893 1894 und 1895Unterbezirk 3 Giebichenſtein
Controlplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke

Am 16 April 1896 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichſchwerz Frößnitz Gimritz b/W
Görbitz Groitzſch Gutenberg Lehndorf Trebitz a/P Wallwitz

Am 16 April 1896 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Löbnitz a Merkewitz Morl Möderau Nehlitz Räthern Raunitz Sennewitz
Sylbitz Teicha Weſtewitz

Controlplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr
Am 17 April 1896 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1883 1884 1885 u 1886

aus der Ortſchaft Giebichenſtein
Am 17 April 1896 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1887 1888 und 1889 aus

der Ortſchaft Giebichenſtein
Am 17 April 1896 Mittags 12 Uhr für die Jahrgäng 1890 1891 1892 1893 1894

und 1895 aus der Ortſchaft Giebichenſtein
Am 18 April 1896 Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Je rgänge aus den Ortſchaften

Cröllwitz Dölau Lettin Lieskau Schiepzig
Am 18 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Granau Mötzlich Nietleben Seeben Tornau Zſcherben
Am 18 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft

Trotha
Controlplatz Niemberg am Bahnhof

Am 20 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz Harsdorf
Hohen Hohenthurm Niemberg

Am 20 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Jnwenden Obermaſchwitz Oppin Oppin Freiheit Peißen Plößnitz Pranitz
Rabatz Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz Wurp

Controlplatz Gröbers im Gaſthof
Am 21 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Bruckdorf Canena Dieskau Gröbers
Am 21 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Benndorf b Gr Bennewitz Gottenz Großkugel Kleinkugel Osmünde
Schwoitzſch Zwintſchöna

Controlplatz Ammendorf Gandichs Reſtaurant
Am 22 April 1896 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Ammendorf Beeſen Oſendorf Planenga Pritſchöna
Am 22 April 1896 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Burg t Döllnitz Lochau Radewell Weſenitz
Unterbezirk 5 Cönnern

Controlplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern
Am 23 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Beeſenſtedt Böſenburg Burgsdorf Cloſchwitz Elben Fienſtedt Gödewitz
Hedersleben Naundorf b Rottelsdorf Rumpin Schwittersdorf Trebitz
b Zaſchwitz Zörnitz

Am 23 April 1896 Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Benkendorf Dederſtedt Elbitz Gorsleben Krimpe Neehauſen Pfütz
thal Quillſchöna Räther Salzmünde Schochwitz Volkmaritz Wils

Controlplatz Gerbſtedt Gaſthof zum goldenen Ring
Am 24 April 1896 Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Gerbſtedt Stadt und Amtsgemeinde Welfsholz Gypshütte
Am 24 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Alsleben Belleben Jhlewitz Piesdorf Strenznaundorf Zellewitz
Am 24 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Augsdorf Adendorf Friedeburg Friedeburgerhütte Freiſt Hübitz Helmsdorf
Heiligenthal Haus Zeitz Königswieck Lochwitz Oeſte Polleben Pfeiffhauſen
Reidewitz Straußhof Thaldorf Zabenſtedt Zabitz Zickeritz

Controlplatz Cönnern Gaſthof zum Ring
Am 25 April 1896 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft

Cönnern
Am 25 April 1896 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Brucke Bebitz Beeſedan Beeſenlaublingen Gnölbzig Nelben Rothenburg
Am 25 April 1896 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Cuſtrena Dalena Dornitz Garſena Golbitz Hochedlau Kirchedlau
Lebendorf Mucrena mit Zweihauſen Mitteledlau Neubeeſen Poblitz Sieglitz
Trebitz b Trebnitz mit Mödewitz Unterpeißen

Controlplatz Nauendorf im Saalkreiſe Lüdicke s Gaſthof
Am 27 April 1896 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Löbejün und Wettin
Am 27 April 1896 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Deutleben Dobis Dößel Domnitz Kaltenmark Kroſigk Lettewitz
Vor Mücheln Nauendorf a Neutz Petersberg Prieſter Schlettau
Wieskau

Für die Offizier Aſpiranten
Controlplatz Halle a S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Am 29 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche in Halle a S Unterbezirk
1 und 2 wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Jahrgänge und Waffen der
Reſerve und Landwehr 1 Aufgebots
Die Offizier Aſpiranten welche in Ortſchaften der Unterbegzirke 3 4 und 5

wohnen haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Controlplätzen
der Controlverſammlung beizuwohnen

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder
Controlpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet

Temporär und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Controle
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem andern Controlplatz

bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge
Die Controlpflichtigen der Jahresklaſſe 1884 der Land bezw Serwehr

1 Aufgebots deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1 April bis 30 September abläuft
d h diejenigen Mannſchaften welche in der Zeit vom 4 bis 30 9 1884 zum
Dienſt eingetreten ſind werden von der Frühjahrs Control Verſammlung entbunden
und treten bei der Herbſt Control Verſammlung zur Landwehr 2 Aufgebots über

Zur Frühjahrs Control Verſammlung baben zu erſcheinen
a die Reſerviſten und die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen

Mannſchaften
b die Land und Seewehr 1 Aufgebots
c die ErſatzReſerviſten

Halle a den 4 März 1896
Könialiches Bezirks Kommando

Halte nächſten
Dienstag Mittag den 31 d R

im Gaſthof zu Oppin mit
540 hannoverschen Perkeln

billig zum Verkauf
Trümper Langeunbogen
Plötzlich eingetretener Hindermiſſe halber

kann das von der Volksliedertafel
veranſtaltete SGoncert zum Beſten des
Kaiſer Wilhelm Denkmals heute nicht
ſtattfinden ſondern erſt Mitte April
Diejenigen welche bereits Billets beſitzen
erfahren das Nähere durch die hieſigen
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Zufolge Verfügung vom 20 März 1896

iſt an demſelben Tage in unſerm Firmen
regiſter unter Nr 2314 die Firma

M Anton
mit dem Sitze zu Halle a S und ald
Inhaber der Fabrikant Max Anton da
ſelbſt eingetragen

Halle a den 20 März 1896
Königliches Amtsgericht Abtheilung VI

Zufolge Verfügung vom 24 März T
iſt an demſelben Tage in unſerm Geſell
ſchaftsregiſter unter Nr 961 die am
15 März 1896 begonnene Handelsge
ſellſchaft

Jmmermann Merten
mit dem Sitze zu Halle a S und als
Geſellſchafter

a der Kaufmann Otto Jmmermann
b der Kaufmann Karl Merten

beide zu Halle a
eingetragen

Die Befugniß die Geſellſchaft zu ver
treten ſteht nur dem Kaufmann Otto
Jmmermann zu

Halle a den 24 März 1896
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Jn Eigänzung der Bekanntmachung
vom 4 März 1896 betreffend die am
1 März 1896 begonnene Handelsgeſellſchaft

Flechſenberger Comp
zu Halle a S wird bemerkt daß zur
Vertretung der Geſellſchaft nur Frau
Hedwig Flechſenberger geb Grünberg
befugt iſt

Halle a den 25 März 1896
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Konknursverfahren
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Bildhauers Friedrich
Söllinger in Firma Fr Söllinger iſt
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters zur Erhebung von Einwen
dungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Vertheilung zu berückſichtigenden
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensſtücke der Schlußtermin auf

den 2 Mai 1896
Mittags 12 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Kleine Steinſtraße 7 Zimmer
Nr 31 beſtimmt

Halle a den 24 März 1896
Groſe Kanzleirath

Gerichtsſchreiber des Kgl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Ver

mögen des Tiſchlermeiſters Auguſt Bött
cher zu Halle a S wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch

aufgehoben

Halle a den 25 März 1896
Königl Amtsgericht Abth VII

D 2 herKonknrsverfahren
Das Konkursverfahren über das Ver

mögen des Kaufmanns Karl Friedrich
Nietzſchmann Jnhabers der im Firmen
regiſter eingetragenen Firma Friedrich
Nietzſchmann Söhne zu Halle a S
wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß
termins hierdurch aufgehoben

Halle a den 23 März 1896
Königl Amtsgericht Abth VII
Um Ermittelnng des derzeitigen Aufent

haltes der Arbeiterin Friederike Nau
mann geboren am 21 September 1876
in Domnitz und Mittheilung zu den Akten
J III d 383/96 wird erſucht

Halle a den 24 März 1896
Der Erſte Staatsanwalt

Der unter dem 7 März d J hinter
den Arbeiter Johann Stezyki aus Lubin
Kreis Koſten zuletzt in Schkeuditz auf

erledigt J VI f 116/96
Halle a den 27 März 1896

Der Exſte Staatzaumalt
h
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haltſam geweſen erlaſſene Steckbrief iſt



Seile 12 Dienstag

Ernst Hanssengier e Co i
empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl Transactionen u A für

An u Verkauf von Effecten Discontirung guter Wechsel InKasso
Conto Current Depositen Check u Lombard Verkehr

Hypotheken Verkehr
D von S auf Ackerhypothek ven auf Stadthypothek

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis

e Wildunger Mineralwäſſe der Georg Vice
tor u Helenen
Quelle ſind alt

bewährt und unübertroffen bei allen Nieren Blaſen und Steinleiden ſehr wirkſam bei Magen und Darmkatarrhen
bei Störungen der Blutmiſchung als Blutarmuth Bleichfucht u ſ w Waſſer käuflich in den Mineralwaſſerhandlungen
und Apotheken verſendet in ſtets friſcher Füllung die Unterzeichnete Verſand in 1895 über 810 000 Flaſchen
kommende angebliche Wildunger Salz iſt ein zum Theil unlösliches nahezu werthloſes künſtliches Fabrikat

Das im Handel vor
Aus hieſigen Quellen

werden keine Salze bereitet Schriften gratis und frei Die Jnſpektion der Wildunger MineralquellenAktien Geſellſchaft

Dr Lahmann s

r Patentamter sin getrageneSednuh

J e

vegetabile Milch Panzenmileh
löst vollkommen die Aufgabe die Thiermilch Kuh oder Ziegenmilch zu
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen denn Dr med Lahmann s
vegetabile Mileh macht der Thiermilch zugesetzt dieselbe für den jüngstenSäugling leicht verdauſſeh indem sie das Bilden fester Käseklumpen im a
verhindert und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckersto
und edelsten Pflanzgenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart dass dieselbe

e

u der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird

e Preis per Büchse M 30
Man verlange Gratis Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

Hewel Veithen in Köln a Rhein
Dr Lahmann s vegetabile Milch

ist käuflich in allen Apotheken sowie besseren Droguen und Colonialwaaren Handlungen

Die Patent Myrrholin Seife ist

zum täglichen Gebrauch

und hierdurch einen

selben gewähren

nämlich die einer

ohne jede Concurrenz
die einzig in ihrer Art existirende Toilette Gesundheitsseife

Durch ihre Anwendung erzielt man auf matur
gemässem Weg die beste Schönheits und Gesundheitsptlege der Haut

Keine andere Toiletteseife vermag sich auf die Anerkennung
von 2000 deutschen Professoren und Aerzte zu stützen

schönen Teint
Das angenehme sammetartige Gefühl beim Waschen die grosse Milde und

J Reizlosigkeit verbunden mit den keiner anderen Toiletteseife innewohnenden
cosmetischen hygienischen und sanitären Eigenschaften haben die Aerzte siehe
Broschüre veranlasst die Patent Myrrholin Seife für die

beste aller Toilette Seifen
bei Zarter Haut für Kinder und zur Beseitigung von Rauhheit
Schrunden Rissen und Unreinheiten der Haut eto zu erklären Jeder Vorsichtige
wird auf Grund solcher Gutachten in Zukunft nur Patent Myrrholin Seife an
wenden und jede besorgte Mutter wird ihren Lieblingen die Annehmlichkeit der

Die Patent Hyrrholin Seife verwaseht sich nur sehr langsam
und hat ein angenehmes aromatisches wenig vordringliehes Parfüm Bekannte
Fachehemiker haben die Patent Myrrbolin Seife geprüft und u A fasst Hofrath
Dr C Sohmitt s ehemische Versuchsstation und hygienisohbes
Institut ihr Urtheil wie folgt zusammen

Die Myrrholin Seife können wir als eine durehaus wohlgelungene den strengsten Anforderungen
genügende Toiletteseife bezeichnen welche sogar in Folge ihres Myrrholin Gehalts den Werth einer guten
Toiletteseife moch erheblich übersteigt und dadureh eine bisher unausgefüllte Lücke austüllt

ygienischen Toilette Seife
Die Patent Myrrholin Seife ist in den guten Parfümerie und Droguen Geschäften sowie in den Apotheken à 50 Pfg erhältlich

woselbst auch die Broschüre mit den Gutachten der Professoren und Aerzte zu finden ist Das kaufende Publikum mö
schliesslich aagen micht der Gerueh nicht die äussere Verpackung und nicht die

sich noch
eclame

bestimmen den Werth einer Seife sondern deren Einfluss auf die Haut und damit auf den gesammten Gesundheitszustand
des Menschen

7 Engros Flügge Co in Frankfurt a
welche nach allen Orten in welchen sich keine Niederlagen betinden 6 Stück zu M 3 franco gegen Nachnahme vVersenden

S 2 e ge S31 März n
59 Kaiserlich Chinesische Staats

Anleihe in Gold von 1896
im Nominalbetrage von

16000000 Pfd Sterling
enehmigt durch Kaiserliches Ediet vom 24 März 1896 und siehber estellt durch
je Rinkünfte aus den Seezöllen der Vertragshäfen mit Vorzugsreoht vor allen

späteren Anleihben

Die Subseription auf 10000000 Pfd Sterling dieser Anleihe findet etatt
am Dienstag den 31 März unchk
am Mittwoch den l April 1896

zum Preise von 98 ,75 des Sterling Nominalbetrages zu M 20,45 fur 1 Pfd
Sterling und sind die unterzeichneten Bankürmen bereit rechtzeitige An
meldungen entgegenzunehmen und Kostenfrei zu vermitteln

Halle 28 März 1896
Hermann Arnhold H P Lehmann

UHallescher Bankverein von Kulisch Kaempf o
Reinhold Steckner

49 Pommersche Hyp Bk Pfandbr unkdb bis 1906
3 Hamburg Hyp Bk Pfandbr unkdb bis 1905

Preussische Hyp Bk Pfandbr unkdb bis 1905
3 Deutsche Grundsch Bk ,Real 0bI unkdb b 1906
habe ieh stets in Stücken von Mark 100 bis Mark 1000 vorräthig
und verkaufe dieselben zum Berliner Börsen Kurse franco Proviston

enlius Becker
Bankgesechaäſt Alte Promenade 10 Fernsprecher 453

Metzer Dombau Geld Lotterie
Ziehung v 9 12 Mai 1896

an Hauptgewinn 50 000 Mk insgeſammt 6261 Gewinne
Loose à 3,30 M Porto u Liſte 30 Pfg

Marienburger Pferde Lotterie
Hauptgewinn i W v 25000 Mk

insgeſammt 2004 Gewinne
Loose à 1 Mk Porto u Liſte 30 Pfg

Magdeburger Pfercle Lotterie
Jnsgeſammt 2300 Gewinne

DF darunter 25 Fahrräder erſtklaſſiges Fabrikat W
Loose à 1 Mk Porto u Liſte 30 Pfg

Berliner Gewerbe Ausstellungs Lotterie

Hauptgewinn i W v 25000 Mk
insgeſammt 11482 Gewinne

Loose à 1 Mk Porto u Liſte 30 Pfg
empfiehlt und verſendet

G A Findeisen
Cigarren Geschäft

Leipzigerstrasse II Ecke Kl Sandberg
Filiale des General Anzeigere
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Berliner Neueſte Nachrichten

Joſteitungsliſe Ur 965 Älnparteiiſche Zeitung Poſteitungeliſte Ur 965

2 al aRedaktion u Expedition Berlin SW Königgrätzerstr 24
Sehnelle ausführliche und un P

parteiische politische Berichter
s Gratis Beiblätter
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